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VII

Vorwort
Die Digitalisierung ist eine der bedeutendsten Entwicklungen 
des 21.  Jahrhunderts. In den letzten Jahren sind tausende 
Bücher, Artikel und Fachbeiträge erschienen, die das Thema 
aus unterschiedlichen Richtungen beleuchten und darstellen, 
wo Chancen und Potenziale liegen. Was in der Forschung und 
Veröffentlichungen nach wie vor zu kurz kommt, ist die Frage 
nach der Umsetzung der Digitalisierung. Es gibt sehr viele, 
gute Beispiele, von denen gelernt werden kann und die eine 
erstaunliche Ähnlichkeit in der Vorgehensweise vorweisen.

Im Zentrum dieses Buches steht nicht die Digitalisierung, 
sondern die Umsetzung der Digitalisierung. Das ist keine 
sprachliche Spitzfindigkeit, sondern ein wesentlicher Unter-
schied. Ich konzentriere mich nicht auf IT-, System- oder 
technische Fragen, sondern auf das Management der Digita-
lisierung. Es geht um bewährte Vorgehensweisen und Werk-
zeuge, wie sich ein Unternehmen digital entwickeln und 
Resultate erzielen kann. Nicht technische Spielereien oder 
bunte PowerPoint-Folien entscheiden über den Erfolg der 
Digitalisierung, sondern konkrete Maßnahmen. Das ist der 
Schritt vom Wunsch zur Wirkung.

Neu sind nicht Internet, IT oder Technik. All das gibt es schon 
seit Jahrzehnten. Neu sind Intelligenz, Individualisierung, 
Dezentralisierung, Vernetzung, Tempo, Nachhaltigkeit und 
die Veränderung von Geschäftsmodellen. Die Digitalisierung 
sollte daher als Anlass gesehen werden, das Unternehmen 
wieder einmal grundsätzlich auf den Prüfstand zu stellen. Die 
zentrale Frage für das Management lautet: Wie können wir die 
Potenziale der Digitalisierung in echten Nutzen und echte 
Resultate umwandeln?

Die Digitalisierung verändert nichts an den „Naturgesetzen“ 
des Wirtschaftens. Im Zentrum steht nach wie vor die Frage: 
Ist der Kunde bereit, für eine digitale Lösung eine Rechnung 
zu bezahlen? Die Digitalisierung verändert aber alles hin-
sichtlich unserer Veränderungsfähigkeit. Der Engpass sind 
nicht die Vorschläge, Potenziale, Chancen oder Ideen. Ent-
scheidend ist die Umsetzungsstärke unserer Unternehmen. 
Und dies bedingt nicht eine Cloud oder das Silicon Valley, 
sondern kompetentes Management. Dafür ist dieses Buch 
geschrieben.

Prof. Dr. Roman Stöger
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